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Politisches.
Der Ruin Deutschlands— der Ruin Europas.

mz. Brüssel, 31. Dez. Camille Huysmans
setzt im „Peuple" die Artikelreihe über die inter¬
nationale Lage fort und sagt, der Friedensvertrag
von Versailles wurde unter der Voraussetzung
gemacht, daß der wirtschaftliche Ruin Deutsch¬
lands die Rettung für Frankreich, Belgien und
England bedeute; jetzt sehe man aber, daß der
Ruin Deutschlands auch den Ruin Frankreichs,
Belgiensu. Englands nach sich ziehen würde. Heute
seien die Finanz- u. WirtschaftspoUiiker der Entente
gezwungen, daß die alliierten Nationen Deutsch¬
land Betriebsmittel und Rohstoffe liefern mühten
und daß man die Industrie, den Handel und die
Finanzen Deutschlands wiederaufrichten müsie,
wenn man sich selbst vor dem Zusammenbruch
retten wolle. Zwischen der Lage Deutschlands
und der Lage Belgiens, Frankreichs und Italiens
sei nur ein Gradunterschied, wenn sich nämlich
die Krise verschärfe, werde man sich in weniger
als sechs Monaten in einer ähnlichen wirtschaft¬
lichen Lage befinden. Allgemein erkenne man
jetzt an, daß die deutsche Warenausfuhr das einzige
Mittel sei, den Wechselkurs wieder zu verbessern,
die Lebensteuerung herabzudrücken und das wirt¬
schaftliche Leben wieder auszurichten. Aber um
von Deutschland einzufiihren, müsie man Deutsch¬
land erlauben auszuführen, d. h. zu produzieren.

Die Wohl des Reichspräsidenten.
Ein Gesetzentwurf über die Wahl des Reichs¬

präsidenten befindet sich, wie die „Politischen
Informationen" wisien, in Vorbereitung. Ver¬
mutlich wird er gleichzeitig mit dem Gesetzentwurf
über das Reichstagswahlrecht der Nationalver¬
sammlung zur Beschlußfassung vorgelegt werden.
Bisher noch nicht entschieden ist die in der Vorlage
zu regelnde Frage, ob die Wahl des Präsidenten
auf Grund absoluter oder relativer Stimmen¬
mehrheit erfolg ensoll. Die Meinungen hierüber
sind innerhalb der maßgebenden Faktoren noch
sehr geteilt. Falls die Wahl auf Grund absoluter
Stimmenmehrheit erfolgen sollte, wird jedenfalls
auch eine Stichwahl in Bettacht gezogen werden.

Das deutsche Heer.
mz. London, 2. Jan. Obgleich Deutschland

auf Grund des Friedensvertrages nur ermächtigt
ist. drei Monate nach der Ratifikation 100 WO
Mann unter der Waffe zu hatten, schätzt das
brittsche Kriegsministerium die heutige Zahl der
deutschen Soldaten auf ungefähr eine Million,
darunter 400 000 reguläre Soldaten, 12000
Matrosen, 50 000 bewaffnete Polizisten,, und
ungefähr 500 000 Zeitfreiwillige und Bürger¬
wehrleute. Die Herabsetzung dieser Heeresbestände
geht infolge der gegenwärtigen Lage Deutschlands
und der Arbeitslosigkeit nur sehr langsam vor sich.

Reue Verzögerung?
mz. Paris, 1. Jan. Der „Petit Parisien"

sagt, man erwarte die Antwort der deutschen Re¬
gierung in betreff der schriftlich fixierten Zugeständ¬
nisse der Alliierten in der Scapa-Flow-Angelegen-
heit. Der Generalsekretär Dutasta und Frhr.
von Lersner hätten den6. Januar nur als den
möglichen Tag der Inkrafttretens des Friedevs-
vertrages ins Auge saften können. Es ist aber
heute schon fast sicher, daß dieses Datum über¬
schritten werden würde. Hinsichtlich des sttittigen
Gerichtsstandes der Abstimmungsgebiete wolle
General Lervnd alle Fragen so,lösen, daß spätere
Verwicklungen ausgeschlossen sind. Das sei ein
weiterer Grund anzunehmen̂daß der Austausch
der Ratifikationsurkunden nicht vor dem 10.
Januar, selbst dem 12. Januar erfolgen dürfte.
Saint Brice im „Journal" behauptet, Lerond
glaube,, etwa zehn Tage zu bedürfen, um die
vielen juristischen, administrativen und militäri¬
schen Einzelheiten für die Ueberleitung der Ver¬
waltung in den Abstimmungsgebieten zu reg eln.

Fürst von Wedel f.
Stockholm, 31. Dez. Der frühere deutsche

Statthalter in Elsaß-Lothringen, Fürstv. Wedel,
ist gestern im Alter von 77 Iabren in Stockholm
gestorben.

Lokalnachrichren.
Idstein. oen5. Januar lvLO

Unsere Zeitung mutz heute leider ivieder zweiseitig
erscheinen. Der nötige Satz wird auf der elektrisch an- ,
getriebenen Setzmaschine hergestellt, da nun das Elek¬
trizitätswerk keinen Kraststrom abgibt, ist es uns nicht
möglich gewesen, heute mehr zu leisten.

— Kreistagswahlen . Das Ergebnis der Kreistagö-
wahlen ist, soweit es uns bis jetzt vorliegt , folgendes:

2. Bezirk; Ludwig Kraft, - Landwirt , Wehen und
August Krieger,  Bürgermeister und Landwirt , Seitzen¬
hahn (Bauernschaft ), Landwirt Hölzel - Seitzenhahn
(Soziald .) ,, ,

3. Bezirk: Wilhelm Guckes,  Bürgermelster und
Landwirt . Breithardt und Karl Enders,  Bürgermeister
und Landwirt , Sennethal (Bauernschaft), Georg
Schmidt,  Bäckermeister, Breithardt (Soziald .)i

4. Bezirk: Karl Bücher 2r, Landwirt , Görsroth,
Otto Groke,  Landwirt , Wörsdorf , Aug. Chistmann,
Landwirt , Limbach (Bauernschaft), Karl Weiland  2r,
Schlosser, Wörsdorf (Soziald .) . .

5. Bezirk: Wilhelm Klapper.  Landwwt , Heftrich
und Peter Heinz  3r , Landwirt,Niederjosbach (Bauern¬
schaft), Louis Dornauf,  Schreiner , Vockenhausen
(Soziald .)

— Vortrag im Gewerbeverein. Der für diesen Mttt-
woch vorgesehene Vortrag des Herrn Dieker - Wres-
baden, muh wegen Unwohlsein des genannten Herrn
um 8 Tage verschoben werden. - Ebenso findet der
regelmäßige Sprechtag  für Handwerker und Ge¬
werbetreibende aus demselben Grunde erst am 14. Ja¬
nuar statt.

— Retchsirerirseife. Wie uns mitgetertt wrrd , rst in
den Geschäften die Neichskernseifc(100 Gramm — 80 Pf .)
wieder eingetroffen.

Untergegangene Postsendrmgen. Der am 13^
November xxiit 2114 Sack Pakctpoft von jou
nach Hamburg abgegangcne Dampfer „Kerwood" der
Kerr-Linie in New Sjork ist am L Dezember aus der
Höhe von Terschelling auf eine Mine gelaufen und ge-
unken. Schiff und Ladung gelten als verloren . Für

die in Verlust geratenen Postpakete, deren Zahl auf
rtwa 15000 geschätzt wird , leistet weder die deutsche
noch die amerikanische Postverwaltung Ersatz.

mz. Der Westdeutsche Zeitungsdienst berichtet
aus Wiesbaden:  Die französische Militär-
behürde verhaftete den Gewerbeschullehrer5) öl-
gel,  weil er Oberschlesier aufforderte, in ihrer
Heimat an der Abstimmung teilzunehmen. In
verschiedenen Wohnungen von Oberschlesiern
wurden Haussuchungen vorgenommen, hauptsäch-
lich wurde nach den Mitgliederlisten des Vereins
der Oberschlesier gesucht. Einige Schriftstücke
wurden beschlagnahmt._

Aus nah und fern.
F .-W. Cfchenhahn. 4. Jan . Weidmannsheil1 An

verschiedenen Tagen der verflossenen Woche wurden ,m
hiesigen Jagdrevier ein Hirsch (Alttier), ein Frischling
und eine starke Bache erlegt, sowie ein starker Keiler
amgeschossen. Der Schaden welche die Wildschweine in
letzter Zeit aus den Saatfeldern anrichteten, ist recht
beträchtlich. Es ist daher notwendig , daß den Schwarz¬
kitteln ganz energisch zu Leibe gerückt wird . Als wgd-
liche Kuriosität muß es bezeichnet werden, daß Herr
Johann Roth,  der Jäger , welcher die beiden Wild-
schweine schoß, den Frischling noch lebend und zwar
angeleint in seine Wohnung brachte.

Limburg(Lahn), 31. Dez. Ein Erdbeben mit
wellenartigen Bewegungen war gestern abend
12.11 Uhr hier deutlich wahrnehmbar. Manchen
haben die Stöße wohl unsanft aus dem Schlafe

^Sossenheim. 2. Jan . Der älteste Geistliche des Bis-
tuins Limburg ist am Ncujahrstagc mit dem Pfarrer
a . D. Johannes Tho me dahingeschieden. Der Ver¬
storbene, der ein Alter von 91 Jahren erreichte, war
in Halberscheid (Westerwald) geboren.

h Frankfurta. M., 31. Dez. Aus den Kohlen¬
gruben des Westerwaldes wurden bis jetzt durch
Ueberslunden 8000 Zentner Kohlen für die hiesige
ärmere Bevölkerung gewonnen.

h Frankfurta. M., 31. Dez. Die Neuver¬
pachtung der Seckbacher Gemeindejagd erbrachte
einen jährlichen Pachtpreis von 4360 Mart gegen
1800 Mark während der letzten Pachtperiode.
An der Versteigerung beteiligten sich. etwa 450
Personen. Höchstbietender blieb ein Sachsen
Häuser SchA>einehändler.

Rierstein, 1. Jan. Eine furchtbare Stacht
machte vom letzten Dienstag auf Mittwoch der
auf dem gegenüberliegenden Kornsand wohnende
Gärtner'Ullrich durch. Der den Kornsand
schützende Sommerdamm wurde von dem Hoch¬
wasser so rasch überflutet, daß das ganze Gebäude
bald weithin unter Wasser stand. Ullrich konnte
sich nicht mehr retten. Bald stand das Haus

chen bis ans Dach unter Wasser. Der Mann
rettete sich auf das Dach, wo er unter vergeb¬
lichem Hilferufen die Nacht zubrachte. Erst am
Morgen entdeckte man den Mann in seiner furcht¬
baren Lage und holte ihn in einem Kahn an Land.

hWachenbuchen, 1. Jan. Durch Zufall wurde
im hiesigen Kirchturm, hoch oben über dem
Elockenstuhl, der Schlupfwinkel einer dreiköpfigen
Diebesbande entdeckt, die den aufgefundenen
Spuren zufolge dort schon lange Zeit gehaust
hatte. In dem Asyl fand man große Vorräte
gestohlener Lebensmittel. Die schweren Einbrüche
der letzten Wochen in der Umgebung sind zweifel¬
los auf das Konto der Turm-Diebesbande zuruck-
zuführen. .

Koblenz, i.  Jan . Die amerikanische Mcktar-
bebörde veröffentlicht, daß der Kommandierende
General den Aerzten der Stadt Koblenz die Er¬
laubnis erteilt habe, zu ihrem Schutz während
der Ausübung ihres Berufes Schuß- oder andere
Waffen zu tragen. „ ^ „ ,

mz. Hamburg, 31. Dez. Der erste Pasiagier-
dampfer von Amerika, der 13 000 Tonnendampfer
„Mandschuria" ist von New York auf der Elbe
angekommen. Wegen seines großen Tiefganges
ist er bei Altenbruch vor Anker gegangen. Außer
Passagieren führt er Stückgut an Bord.
Zahlung von Ablieferungsprämien für
Brotgetreide und Gerste aus der Ernte
1919 lt . Reichsgesetzblatt Nr .240 S . 1990.

Für Brotgetreide und Gerste aus der Ernte 1919
werden den Erzeugern , bezw. den Gemeinden, wenn
diese bis zu 70 vom Hundert ihrer Mindestablieferungs¬
chuldigkeit nachgekommen sind für jeden weiteren
Zentner , der von ihnen nach den Vorschriften der
Reichsgetreideordnung für die Ernte 1919 zur Ab¬
lieferung gebracht wird , eine Prämie gezahlt. Bei
einer Ablieferung von wenigstens

70 vom Hd. der MindestablieferungsschuldigkeitM 2.—
80 „ „ „ » - i '-
90 „ „ • » - ^
95 „ „ * * * °-

105 : : : : : $ o
Die Berechnung der Prämien ersalgt für Brotge¬

treide (Weizen und Roggen zusammen) und für Gerste
gesondert . ^ _

Der Stichtag , als der Tag des Beginnes der Ver¬
rechnung , ist der 1. Januar 1920. Es . werden den¬
jenigen Gemeinden , die bis zum 31. Dezember vorge¬
nannte Sätze ihrer Mindestablieserungspflicht erreichten
oder überschritten , die Prämien in der Höhe nachge¬
zahlt , als diese dem vorstehenden Satze entsprechen.
Falls die zu zahlenden Prämien hinter den bis 31.
Dezember 1919 für abgelieferter Getreide gezahlten
Druschprämien (M 15.— je Dz.) zurückbleiben, ist das
Mehr nachträglich noch zu verrechnen.

Als Beispiel wird angenommen:
Die Ablieferungspflicht sei 100 Ztr . Hierauf werden
bis 31. 12. 10 abgeliefert 70 Ztr.
Für 70 Ztr . ergibt sich bei einer Prämie von ^

M 7 50 pro Ztr . ein Gesamtbetrag von M o2o.—
bei M 2.— Prämie ein solcher von M 140.—
mithin wurde sür das Getreide mehr bezahlt M 385.—
welcher Betrag nicht zurückzuzahlen ist.

Sind dagegen volle 100 Ztr . abgeliesert, so berechnet
-sich die Prämie auf 100 X M 10. — M 1000.—,
während die gezahlte Prämie bei M 7.50 pro Ztr . nur
nur M 750 — ausmacht . Die restlichen M 250.— sind
den Gemeinden , die die Lieferung ausführten , noch
nachträglich zu vergüten.

Da die gedachte Verrechnung nur nach Abschluß der
Lieferungen der einzelnen Gemeinden;>durchgeführt
werden kann , so wird bis zur endgültigen Regelung
der Angelegenheit noch einige Zeit vergehen. Auch
kann die Verrechnung , die nach Maßgabe der näheren
Bestimmungen des ReichSroirtschaftsministerSdurchge¬
führt  werden soll, noch einige Aenderungen erfahren.

Langenschwalbach , den 4. Januar 1920.
Der Landrat.

__ J3JÖ.: Muler t, Reg.-Assessor.
Brotpreis.

Durch die Verordnung über neue Lieserunffszuschlagc
sür Brotgetreide und Gerste ab 1. Januar 1920 und
insolge Erhöhung der Mehlpreise durch die ReichSge^
treideftelle , mutz der BrotpreiS ab 6. Januar d. IS.
auf.  folgende Sätze erhöht werden:

100 Gramm Roggenbrot 11 Pfg.
5,00 „ o5 „

1000 ; . M 1,05
2000 „ - » 4,10

Der Kleinvcrkaufspreis sür Roggenmehl 82°/» ist
64 Pfg . pro 500 Gramm , für Weizenmehl 70°/o, 75 Psg.
pro 500 Gramm . "

Langenschwalbach , den 4. Januar 1920.
Der Landrat:



Bekanntmachung.
Betr. Entrichtung der Umsatzsteuer für das

Kalenderjahr 1919.
Auf Grund des 8 51 der Ausführungsbestim¬

mungen zum Umsatzsteuergesetz werden die zur
Entrichtung der Umsatzsteuer verpflichteten ge¬
werbetreibenden Personen, Gesellschaften und
sonstigen Personenvereinigungen der hiesigen
Stadt aufgefordert, die vorgeschriebene Erklärung
über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Ent¬
gelte in der Zeit vom1. Jan bis 31. Dez >919 bis
spätestens Ende Januar 1920 dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramt schriftlich einzureichen oder die
erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu
machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch
der Betrieb der Land- und Forstwirtschaft, der
Viehzucht, der Fischerei und des Gartenbaues,
sowie der Bergwerksbetrieb. Die Absicht der
Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für das
Dorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des
Umsatzsteueraesetzes. Angehörige freier Berufe
(Aerzte. Rechtsanwälte, Künstler usw.) sind nicht
steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und so¬
weit die steuerpflichtigen Personen usw. Gegen¬
stände aus dem eigenen Betriebe zum Selbstae
brauch oder -Verbrauch entnehmen. Als Entgelt
gilt in letzterem Falle der Betrag, der am Orte
zur seit der Entnahme von Wiederverkäufernge¬
zahlt zu werden pflegt.

Bon der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem
Satze von 5 vom Tausend sind diejenigen Per¬
sonen usw. befreit bei denen die Gesamtheit der
Entgelte in einem Kalenderjahr nicht mehr als
3000 Mark beträgt. Sie sind daber zur Ent-
rirbtuna einer Erklärung nicht verpflichtet. Eine
Mitteilung an das Umlatzsteueramt über die in
Anlvriich genommene Steuerfreiheit ist jedoch er¬
wünscht.

Tür die Lieferung von Lurusgegenständen be-
stebt lewe derartige Befreiung.

Virbteinr-ichlina der Erklärung zieht eine
Ord-nngast̂afe bis zu 150M narb sich.

Dns Umigbfieueraesetz bedroht denieniaen.
bê übor den Betraa der Entgelte wissentlich un-
r-cht'ae Anggb-n macht und vorsätzlich die Umsatz¬
steuer binterflebt oder e>'nen ibm nicht aebübren-
den Steuervorteil erschleicht mit einer Geldstrafe
b>8 z"m rwanzigfgchen Betrage der aefgbrdeten
oder hinterwaenen Steuer. Kann dieser Steuer-
betraa nicht sestaeltellt werden, so tritt Geldstrafe
non 100 M bis 100000 M ein. Der Versuch ist
strafbar.

Einreichung der schriftlichen Erfläruna
sind Vordruche zu ppnmstnben. Sie bbnnk-n
hei dem Unterzeichneten Umsatzsteusramt kostenlos
en̂ nummen werden. Steuerntlichtiae sind zur
^lnmeldnno der Entgelte vez-vssichtet, auch wenn
ibnen Vni-drucke zu einer Erflärung nicht zuge-
ganaen find.

D'e >̂lbnobe der Erklärung kann im Uebnoen
dunch nötinenfglls zu wiederholende Geldsti-gfs
ei-un„nnen werden, unb̂ fchgdet der Befugn'-i des

die Veranlnauna ouf Grund
schn<",»"am<>i!>i- Eiunstwluna vorzunehmen.

Idstein, den 31 De,. 1010
Der Maniftrat. Umsobsteueramt.

Z i eg en mey er.

Die Alikalieder der
Wohnungskommission

werden zu einer Sitzung am Donnerstag, deu 8.
Januar, nachmittags5 Uhr in das Rathaus er¬
gebenst eingeladen.

N. B. Für Wobnungstichende ist ke'ne Sprech¬
stunde. Franz Hack, Vorsitzender.

Hausfrauen!

Es gibt wieder Schuhputz

Nigrin
Friedensware

aus reinem Terpentinöl,
die sofortiger Hochglanzgibt
Tie Tosen sind am Banderol

erkenntlich.

'caf ' Ein Schäferhund
MMMMW zu oeifonfeii weaen Kündig» g der
Schafe. Karl Eller, Nuderseelbach,

Eine neue Herrenmütze und I Paar fast neue

Oamensiiefel
Giöke 36 zu ve>kaufen Wiesbadenerstraße.

Näheres tm Verlag der Ztg.

Slenographen -verein
"Gabelsberger"

Ab 7. Januar staden die re.«lmänigen llebungs-
liunden(tri der Schule) wie folut tidit:
1) für Anfänger(KursusI) Mittwoch abends von

7.30 an/
2) für Anfänger(Kursus II) Sonntag morgens

vcn 10.45 bis 12 15 Uhr.
3) Diktate und Foitbildung Donnerstag abends

von 7 30 Uhr an.
Um zahlreiche und pünktliche Beteiliaung ersucht

_ _ ___ Der Vorstand.
Gesucht werden

mkiiWk Wchr
Geschäftsbetriebe, Villen, Hotels, Pensionen,
Gasthöfe, Landwirtschaft, Bäckereien, Güter,

Mühlen, Fabriken, Ziegeleien, Steinbrüche,
Hypotheken-

Teilhaber -Gesuche
zwecks Unterbreitung an vorgemerkte K8ufer-In-

Mr effenten. Besuch kostenlos Kein Makler, keine
ÄWMon . Angebote von Eigentümern erbeten an

den Verlag

Verkaufs -Markt
_Frankfurt a. M-, .Habsburgerallee 28.

H®inpi ®if©

WohnuogseinriclitQDDßD
sowie alle

kauft man preiswert und gut nur bei

Er Paiold
Höchst a . Main

Jahnstrasse 21 (Direkt am Bahnhof)
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Weinflaschen
Cognacslajchen
Vrunnenflaschen

große und kleine Mengen

kauft zu höchsten Preisen
Adolph Mtt.

5 junge deutsche

Schäferhunde
zu verkaufen. Ph . K. Fey, Schäfer,

? efirich.

Turnverein Idstein.
Donnerstag, den 8. Januar,

abends71/* Uhr
General-Versammlung

bei Mitglied Guck es (Tal).
Tagesordnung.

1. Rechenschaftsbericht für 1919.
2. Rechnungsablage. »
3. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Kommisston.
4. Vorlage und Genehmigung des WirtschäftS-

planes für 1920.
5. Wahl des Vorstandes.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder der Damen-Abtetlung habe«
aktives und passives Stimm- und Wahlrecht und
werden gleichfalls um vollzähliges Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

OOOGGOOOOOOGGGSG^

(gelocht 42X42) empfiehlt

Lhr . Münster , Idstein.
Kreuzgasie2 u. 3.

Fachzeitschrift
Nassauer Land

ist angekommen. Die Besteller können dieselbe in
der BuchbindereiL. Schneider abholcn. Auf
Wunsch wird die Zeitschrift das nächste Mal zu-
gesiellt._ __ ___ Bauernschaft Idstein.

Zwei alte Leute suchen
2-3immrwohnung mit Mche

Gefl. Off erte an die Exp.

Tüchtiges Mädchen
für Haushalt und etwas Landwirtschaft bis 1.
Februar aesucht. Frau Dr. Scheidt, Michelbach,
Nassau. Näheres bei Frau Förster Steffens, hier.

Mädchen
für vormittags gesucht. Haus Spieß.̂

Tüchtiges Mädchen
zuml . März ds. Js . gesucht. Zu erfiagen im
Verlag der Jdst Ztg._ _ _ ___ _ _ __

Stiefel
(Langschäfte), Größe 28 gegen Größe 30 oder größer
zu vertauschen. Zu erfrageni. Verl,  d. J dst. Ztg.

1 Paar neue Herren Chevraux-Stiefel (Gr.
41), zu verkaufen.

__ Nähe res tm Verlag d.r Jdst. Ztg. ^

Die Beleidigung
gegen die Familie Sitz nehmen wir mit Bedauern
zurück. Fam ilie Müller, Niedernhausen.

Kirchliche Nachrichten.
Katholische Kirche zu Idstein.

6. Januar , Fest der Erscheinungdes Herrn, gebotener
Feiertag.

Morgens '/N0 Uhr Hochamt mit Predigt, u. Segen.
Nachmittags 2 Uhr Andacht mit sakramentalischem

Degen.
Pfarrer V u s che r.

schlafene
Herzlich danken wir Allen, die an der Trauer feiet für unsere liebe Ent-

Frau Hauptlehrer DlNNbetk
teilgenommcn haben, insbesondereH-rrn Dekan Ernst für seine TrosteSworte und
den liebtn Walsdorferu, die ihre alte Liede und Anhänglichkeit uns von neuem in
so reichem Maße entgegenbrachUn.

Bad Soden a. T., den2. Januar 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Buchenscheit!
sowie alle andern Sorten Brennhölzer zu kaufen gesucht. Auch übernehme Be¬
stände zum Selbstabtricb.

Gustav Nebelung , Frankfurt a. 7X1.,
Wittelsbacherallee4 — Telefon Hansa 533.
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